
durch Störung der inneren Stoffwechfelvorgänge und dazu gehört bei
ſpielsweiſe die Bildung von Säure bei der Zuckerkrankheit Schließlich

e als ar e r et daß einzelne Menſchen einen Le
von Säure echt vertragen r ngen hat Stöltzner als iſeaſchafttihen Kueerng den

Namen Oxypathie Säurekrankheit vorgeſchlagen Die Wichtigkeit der
Erforſchung dieſer Zuſtände veranſchlagt er ſehr hoch Jnsbeſondere
glaubt er daß viele der gichtiſchen Zuſtände auch zahlreiche Formen der
Verdauungsſtörungen mannigfache Hautausſchläge und dergleichen aber
auch Zuckerkrankheit Migräne und Aſthma häufig von der mangelhaften
Verarbeitung von Säure durch den Körper abhängig ſeien Die Trag
weite wird ſogar ſoweit abgeſchätzt daß die oxypathiſchen Leute für
anſteckende Krankheiten leichter anfällig ſein ſollen als andere die für die
nachteiligen Wirkungen von Säuren weniger empfindlich ſind

Für Familie und Haus
Was wird für Wetter

Dieſe Frage bewegt alle die zu Pfingſten eine Partie
unternehmen möchten Denn das Vergnügen eines Ausfluges
zum großen Teile von der Witterung abhängig iſt braucht wohl
nicht beſonders betont zu werden Vor allem iſt für Fußpartien
übers Land oder ins Gebirge ſchöner blauer Himmel eine der
erſten Vorbedingungen Was wird für Wetter fragt der kleine
Hans und blickt ſehnſüchtig zum Fenſter hinaus jedes Wölkchenam Himmel als einen Erbfennd betrachtend Was wird für

Wetter ſagt das wanderluſtige Gretchen und denkt an den ge
planten Schulausflug auf den ſie ſich ſchon wochenlang gefreut hat

Was wird für Wetter meint der Vater argwöhniſch denn er
beabſichtigt mit Kind und Kegel einen Pfingſfausflug zu unter
nehmen Ja wenn man die Gedanken und Entſchlüſſe des Apoſtels
Petrus wüßte der bekanntlich das Wetter machen ſoll Und doch

iſt es denn gar ſo ſchwer das Wetter für den nächſten Tag
vorans zu beſtimmen Bietet uns die Natur nicht zahlreiche An
haltepunkte durch die eine faſt ſichere Deutung des Wetters möglich
wird Sind wir Menſchen nicht ſchlechte Beobachter daß wir die
Anzeichen der kommenden Witterung ſo beharrlich e Daß
wir erſt merlen woher der Wind pfeift wenn er uns bereits ins
Geſicht bläſt Alte Schäferweisheit die uns da aufgetiſcht werden
ſoll werden manche denken Doch gemach Erſt probieren dann
räſonieren Einige der folgenden Wetteranzeichen ſind ſogar
wiſſenſchaftlich anerkannt und begründet Zuerſt haben wir s ſelbſt
verſtändlich mit dem ſchönen Wetter zu tun das uns am meiſten
am Herzen liegt Schön wird s heute wenn der Rauch kerzen
gerade und ohne Mühe aus den Eſſen ſteigt wenn die Wolken von
Oſten nach Weſten ziehen und zarte feine Windwölkchen am
Himmel ſchweben Tanzen nach Sonnenuntergang noch luſtig die
Mücken iſt der Abendhimmel grau und zart roſig leuchtet derMond abends ſchön weiß iſt die Milchſtraße deuthch zu ſehen ſieht

man am Abend viele Mäuſe auf den Feldern laufen ſpinnt die
Spinne am Nachmittage an ihrem Neh ſo iſt ein ſchöner Sonnen
aufgang und Morgen zu erwarten Die Spinne iſt ein ſo meiſter
hafter Wetterkünder daß man auf ſieben oder gar vierzehn Tage
ſchönes Wetter rechnen darf wenn ſie ſehr lange feine Fäden an
knüpft h hat man ſich auf windiges Wetter gefaßt zu
mäachen wenn die Sonne glänzend gelb unker oder rot aufgeht
auch ſenn der Mond rot aufſteigt iſt es bald mit der Windſtille
vorüber Desgleichen wenn die Sterne ſehr flackern Dieſe An
zeichen laſſen hin und wieder auch auf Regen ſchließen Uebrigens
iſt für den kommenden Tag regneriſches Wetter zu erwarten wenn
der Abendhimmel mattgelbe Farbe zeigt Regen ſteht auch bevor
wenn im Walde die Spinnen eilfertig über den Weg laufen und
ſich vberkriechen wenn die Weſpen den Wanderer umſchwirren und
die Schwalben unmittelbar über dem Boden fliegen Klarer
Himmel deutet in den Sommermonaten auf Wärme im Winter
auf Kälte umgekehrt bewölkter Himmel Dieſe Erſcheinung wird
damit erklärt daß die Wolken im Sommer die Sonnenglut von der
Erde abhalten im Winter dagegen wie der Schnee wirken und ein
Ausſtrömen der Erdwärme verhindern Hoffentlich läßt das
Pfingſtwetter nichts zu wünſchen übrig

Proviantverpackung für Fußwanderungen
Ein kleines Brot wird in der Mitte durchgeſchnitten und die

eine Hälfte ansgehölt in dieſe Höhlung drückt man ein Stück
Butter hinein und deckt auf dieſes ein Kohlblatt Auf das Blatt
kommt feingewiegter Schinken der wieder mit einem Kohlblait
bedeckt wird auf dieſes legt man feingewiegten Kalbsbraten der
mit viel Jus zu vermengen iſt Zum Schluß kommt wieder ein
Kohlblatt Das Ganze iſt feſt in Pergament zu wickeln und in
den Ruckſack zu verpacken Ein Stück Schweizerkäſe der in ein
feuchtes Salzwaſſertuch geſchlagen werden muß und einige harkt
geſottene Eier nebſt einem Tütchen Salz fügt man hinzu Die
andere Brothälfte wird feſt eingewickelt Meſſer zum Abſchneiden
dürfen nicht vergeſſen werden Jn der Hülle des ausgehöhlten
Brotes hält ſich Aufſchnitt und Butter zwiſchen den Blättern
lange Zeit friſch Als Getränk wähle man kalten Tee den man
mit einer Kleinigkeit Kognak würzt dieſes Getränk wirkt unge
mein durſtlöſchend Statt Schinken und Kalbsbraten kann man
auch andere Fleiſchſorten wähken doch iſt von Wurſt abzuſehen

da ſie immer Fett ausſchwitzt S T

Cremefarbige Dedchen t man in erwas warmerem
iſſer dem man etli 7 Salmiakgeiſt zugefäat hat mit

Seife Sind die en ſauber ſo ſpült man mit lauwarmem
Waſſer worin ebenfalls einige Tropfen Salmiakgeiſt ſind nach

die Cremefarbe etwas verloren ſo iſt es von Vorteil die
en nachher in Waſſer worin I Teelöffel Ocker aufgelöſt

ſind nochmals auszuwaſchen dann werden die Deckchen in ein
reines Tuch eingeſchlagen R 4
plättet ſehen dieſelben wieder wie neu aus

Getragene Kaſchmirſhawls zu waſchen und wieder aufzufriſchen
Man legt den zu e Shawl zuerſt in eine mit ganz klarem
weichem Waſſer t te Wanne und miſcht dann in einer zweiten
Wanne 15 Liter Waſſer mit 100 Gramm guter venetianiſcher Seife
und 150 Gramm gereinigter Galle Hierauf wäſcht man die in der
erſten Wanne bloß angefeuchteten Kaſchmirs in der genannten
Miſchung und ſpült ſie dann mit etwas Alaunwaſſer aus

Für die Küche
Blaugeſottenes Kalbshirn Das ausgewäſſerte und re

Hirn wird in Salzwaſſer das mit einigen Eßlöffeln voll Eſſig ge
ſäuert ſt worin ſich einige Zwiebeln Gelberübenſcheiben ein
Lorbeerblatt und etwas ganzer Pfeffer befindet ſehr langſam etwa

u2 Stunde gekocht und ſo angerichtet
Leberklöße 24 Pfund gehäutete und n Kalbsleber

90 Gramm gehacktes t fünf abgeriel ene eingeweichte und
wieder ausgedrückte Semmeln zwei ganze Eier zwei voll
Mehl werden untereinander gemengt mit Salz Pfeffer Muskat
nuß etwas Peterſilie gewürzt und eine Stunde an einem kühlen
Ort ſtehen gelaſſen Sodann werden ſie mit einem Löffel in
kochendes Salzwaſſer eingelegt und 4 Stunde kochen laſſen

SemmelPudding Vier kleingeſchnittene und in Milch ge
weichte Semmeln werden mit vier Eidottern vermengt mit Zucker
Vanille Roſinen und Sultaninen gewürzt ſodann mit dem zu
Schnee geſchlagenen Eiweiß vermengt und in einer mit Butter aus
geſtrichenen und mit Semmelmehl beſtreuten Form beendigt

Hauspfefferkuchen Auf 2,5 Kilogramm Honig und Roggen
mehl zu einem ſteifen Teig geknetet welcher 48 Stunden an einem
kühlen Orte geſtanden gibt man 45 Gramm Pottaſche löſt letztere
am Abend vor dem Backen zu einem dünnen gut verriebenen Teig
auf vermiſcht denſelben mit ca 45 Gramm Mehl und drei Eigelben
und knetet alles mit dem Teige gut durch worauf das Backen in
beliebiger Form ſtatthaben kann

Zitronenbowle Man vermiſcht zwei Flaſchen Wein mit
100 Gramm Zucker etwas Zitronenſaft und dem Abgeriebenenvon der Schale der Zitrone ſtellt die Bowle auf Eis und ſchüttet
vor dem Servieren eine Flaſche Selterwaſſer zu

Kleine Mitteilungen
Laßt die Blitzableiter prüfen Da bekanntlich ein in ſchlechtem

Zuſtand befindlicher Blitzable ter dem Hauſe mehr ſchaden als
nützen kann ſei den Hausbeſihern und Hausverwaltern empfohlen
die Blitzableiter prüfen zu iaſſen Desgleichen aber auch die Dächer
und Schornſteine Die Stürme des Winters Einflüſſe des Froſtes
und der Näſſe vielleicht auch die Laſt des Schnees dürften hier
und da einen Defekt hervorgerufen oder auch nur eine Ziegel ge
lockert haben Wie leicht aber kann ein m Tee oder ein am
Hauſe vorübergehender Paſſant von einem herabfallenden Ziegel
ſtein getroffen und lebenslänglich zum Krüppel gemacht oder gar ge
tötet werden Die Hausbeſitzer ſollen auch noch darauf ſehen daß
Blumenſtöcke die auf den Fenſterſimſen eben genügend befeſtigt
ſind reſp daß ſich Schutzvorrichtungen für Fenſterblumen durch
Wind und Sturm nicht aushaken können Ebenſo ſollte die Feſtig
keit der Türmchen Balkone und Schilder geprüft werden

Echt verſilberte Gegenſtände von unechten zu unterſcheiden
Man bereitet ſich eine Kochſalzlöſung und legt die zu prüfenden
Gegenſtände hinein Echt verſilber e Sachen verändern ſich nicht
darin vernickelte dagegen färben ſich nach zehn bis fünfzehn Mi
nuten violett und ein verzinnter Gegenſtand wird mattgrau

Stockflecke ans Seidenzeug zu entfernen Man weicht den
Stoff 24 Stunden lang in kaltes Brunnenwaſſer nimmt ihn dann
ohne zu winden oder auch nur zu drücken heraus und hängt ihn
fadengerade auf Wenn er trocken iſt wird der Stoff mit einem
mäßig heißen Plätteiſen geplättet

Bei milder Witterung verſäume die Hausfran nicht ihren
Zimmerpflanzen durch Oeffnen der Fenſter die ihnen ſo nötige
friſche Luft zuzuführen Doch verhüte man daß die Pflanzen be
ſonders ſolche welche im geheizten Zimmer ſtanden dem ſcharfen
Luftzug ausgeſetzt ſind Die Lüftung geſchieht am beſten während
der Mittagsſtunden

Fenſterſcheiben zu reinigen Durch Anwendung von Bürſten
oder kräftiges Scheuern mit groben Lappen werden die Glas
ſcheiben leicht zerkratzt wenn man ſie aber mit ſcharfem Eſſig
oder verdünnter Salzſänre benetzt ſo werden die grauen matten
Stellen welche ſonſt gar nicht weichen wollen verſchwinden und
nach Abſpülen mit reinem Waſſer wieder rein und durchſichrig
werden
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Arbeitskalender für den Monat Juni
Von M Dankler

Die Periode der naßkalten Jahre wird einſtweilen vorüber
ſein wir werden heiße trockene Jahre haben ſo ſchrieb mir vor
wenigen Wochen der ob ſeiner Düngungslehre weit bekannte Oeko
nomierat Garke Zeit und ich möchte wirklich wünſchen daß der
verehrte Herr recht behielte Wir hätten ganz entſchieden eineReihe warmer Jahre nötig und zwar ſowohl fur den Getreide
als auch für den Obſt und Weinbau Es könnte dieſe Anſicht
etwas ſonderbar erſcheinen allein ich habe ſchon ſeit langen Waren
beobachtet daß heiße und trockene Jahre a immer beſſereErträge bringen als naſſe Jahre Jn naſſen Jahren wird das
Getreide zwar hoch aber das Korn bildet ſich nicht gus wie man
ja auch im letzten Jahre noch beobachten konnte ie Pflanzen
bedürfen eben des Sonnenlichtes um die ſten des Bodens

den Blättern verarbeiten und in Bildungsſtoffe umwandeln zu
önnen

Jm Felde iſt wohl die Hauptarbeit auf die Pflege der Saatenerichtet Durch das Hacken und Vchaufeln der in Reihen ſtehen

en Feldfrüchte man dem Sauerſtoff der Luft ungehinderten
Zutritt in den Boden zu verſchaffen Das Unkraut muß allentalben energiſch bekampit werden und zwar immer ehe es Samen

anſetzen kann Bei der Ausrottung der Unkräuter beſchränke man
ſich aber nicht auf die angebauten Felder allein ſondern auch die
an Wegen und Feldrainen auftretenden Unkrautpflanzen müſſen
vor der Fruchtbildung vertilgt werden weil ſonſt von die
Stellen aus Neuſaat erfolgt und alle Mühe vergebens wird Jn
den erſten Junitagen ſät man noch kleine vierzeilige Gerſte und
außerdem können noch Luzerne Esparſette Roggenhirſe und
Futtermais geſät werden Auch die von LiebauErfurt in denHandel gebrachte Rieſenhirſe iſt ſehr zu empfehlen Sie bringt
ſehr hohe Eeträge und kann grün und trocken verfüttert werden
Auch ſät man Johannisroggen zum Beweiden und zur Grün
fütterung Kappus Wirſing Erdkohlrabi und andere Gemüſe
pflanzen werden nun ins freie Feld geſetzt Man denke immer
wieder dabei an ordentlichen Fruchtwechſel da Gemüſe am beſten
auf gemüſerohem Boden gedeihen Bei trockenem Wetter werden
die Kartoffeln angehäufelt Jm Großbetriebe braucht man hierzu
heute faſt nur noch den Häufelpflug Man ſehe aber zu daß das
Häufeleiſen des Pfluges ordentlich eindringt und man die Erde
dicht an die re heranbringt Jm anderen Falle
muß man mit Hacke oder Karſt nachhelfen Deutſcher Klee
Luzerne und Eſparſeite wird gemäht und verfüttert Was nicht
direkt verfüttert werden kann ſoll als Wintervorrat verhent
werden Zum Verheuen des Klees bedient man ſich der Trocken
gerüſte oder Kleereiter Niemals aber laſſe man den Klee auf
dem Halm dürr werden denn das Heu wird ſtark ölhaltig und
erzeugt leicht Durchfall Dann aber iſt es minderwertig und auch
das Feld an ſich wird geſchädigt Es ſei überhaupt jedem Land
wirte zugerufen Sorge für Winterfutter Verheue was du nur
eben kannſt damit du deinen Viehſtand vergrößern kannſt und ihn
nicht zu verringern brauchſt Für die bevorſtehende Rapsernte iſt
alles in guten Stand zu ſetzen

Auf den Wieſen beginnt die Heuernte und beginne man
mit derſelben ſobald das Gras in Blüte ſteht Von nun an
wächſt es jeden Tag mehr und mehr aus dem Wert heraus und
durch längeres Stehen ſchädigt man auch noch die Grummeternte
Nach der Heuernte führt man noch einmal Jauche über die Wieſen
bei feuchtem Wetter Hierdurch wird die Grummeternte ſehr ge

fördert
Weinbau Jm Juni beſchränken ſich die Weinbergsarbeiten

auf das Aufbinden Heften der jungen Triebe Für dieſe Arbeit
iſt gute Witterung auszuſuchen Die Traubenblüte fällt in dieſen
Monat und nach alten Winzergrundſätzen foll während der Blüte
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zeit in den Reben nicht gari werden Vor Eintritt der Blüte
iſt das erſte Spritzen der Rebſtöcke gegen die Blattfallkrankheit
vorzunehmen

Keller wirtſchaft Die Weine ſind ſorgfältig zu
prüfen und wenn ſich irgend eine unregelrechte Beſchaffenheit
herausſtellt ſind entſprechende Maßnahmen zu treffen Von den
Kellerfenſtern iſt das Sonnenlicht möglichſt abzuhalten da ſonſt
die Kellertemperatur zu hoch ſteigt

Jm Obſt fährt man mit dem Pinzieren der ZwergEnde des Monats beginne man mit dem en lichen
Formen So werden bei Pyramiden die Zweige der neu zu bil
denden Etage an Stäbchen geheftet damit ſie in regelrechte Ab
ſtand und unter richtigem Winkel vom Stamm abgehen Kann
man den Bäumen ſchon eine Gabe Thomasmehl alſo Phosphor
ſäure geben ſo iſt dies zur Erzielung geſunden Holzes und für
den Fruchtanſatz des letzten Jahres recht nützlich Phosphor

düngung fehlt eben auch den meiſten Gärken daher manchmal viel
Blüten und wenig Frucht Bäume die zu ſtark treiben dürfen
abſolut keine Jauche erhalten da der Stickſtoff immer weiter ins
Holz treibt Die Saat und Baumſchulen müſſen rein gehalten
werden Baumlöcher zur Herbſtpflanzung können ſchon ausgehoben
werden Jm Garten braucht man keine Gruben auszuwerfen
Hier mache man das Baumloch nicht größer als auch die Wurzeln
des jungen Baumes ſind Junge Bäume ſind beſonders vor
Raupenfraß und Pilzkrankheiten zu behüten da ſie jedes Blatt
nötig brauchen An Wänden wo infolge der Ueberdachung kein
Tau hinkommt überſpritze man abends und morgens bei warmem
Wetter die Spaliere Bei Spalieren die zu viel Frucht anſetzen
nehme man einen Teil der Früchte fort damit die anderen größer
und ſchöner werden Mit dem Okulieren kann begonnen werden

Jm n n e dürften jetzt alle Felder beſtellt ſein
und wird nun fleißig gehackt und begoſſen Alle leer werdenden
Beete werden direkt wieder beſät oder bepflanzt Mit Mitte Juni
pflanzt man Sellerie und Porree ebenſo noch Sommerwirſing und
Sommerkraut damit ſie Zeit haben tüchtige Knollen Stengel und
Köpfe zu bilden Auch für Roſenkohl ſſpäten wird es höchſte Zeit
Dagegen kann man leer werdende Beete noch bis Ende des Monats
mit Buſchbohnen und frühen alſo ſchnell reifenden Erbſen be
ſtellen Der Blümenkohl beginnt Köpfe zu bilden Man ſchütze
ſie indem man Blätter darüber zuſammenbindet Diefe ſollen die
Köpfe aber nicht berühren da ſich hier ſonſt leicht Eulenraupen
einniſten welche die Köpfe rn beſchmutzen Die Gewürz
kräuter werden in voller Blüte abgeſchnitten und an einer luftigen
aber ſchattigen Stelle getrocknet Bei Gurken Melonen und Kür
biſſen werden die Ranken gleichmäßig verteilt

Jm Pferdeſtalle ſorge man an an Tagen für aus
giebige Lüſtung Pferde die von der Arbeit erhißt nach Hauſe
kommen ſollen naß abgewaſchen abgerieben und in einen kühlen
aber nicht etwa zugigen Stall gebracht werden Zum Schutze
Bremſen und Stechfliegen ſtreicht man die Wände mit Kalkmilch
an der man pro Eimer eine ſtarke Hand voll Borax zueht Hat
man Gelegenheit Pferde abends in die Schwemme zu ühren ſo
verſage man ihnen dieſe Wohltat nicht Beim Aufladen der Heu
wagen ſtelle man eine Ferſen u den Pferden welche die Fliegen
abwehrt Dadurch wird manches nicht durchgehen und man
Unglück vermieden

Das Rindvieh bleibt in vielen den jetzt vollſtändig
alſo Tag und Nacht in umfriedigten Weiden F rtete
Tiere die daran gewöhnt ſind iſt das au n onders
wenn ſchwere überhängende Hecken oder offene vorallzu ſtarkem Tan oder kalten Regenſchauern bieten Kauft man da

gegen neues Vieh welches nur tagsüber auf der Wieſe geweſen iſt ſo
muß man es erſt langſam an die neue Lebensweiſe gewöhnen und

es in kalten naſſeg Nächten zunächſt in den Stall bringen Mankann ſonſt bösartige Erkältungen herbeiführen die das Vieh ni
nur körperlich ſchwächen ſondern auch die Miſlchergiebigkeit un
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mit Thomasmehl ein

ig beeinfluſſen Bei Stallkühen muß beſonders auf Ab
ng im Futter er werden und wende man hier auch der

mee enrur er n ngerem LiegenSinn e bösantige nan und Durch
verurſ
m Schafſtalle die Sommerlammung vor ſich und

en die tragenden und ſäugenden Mütter daher kräftig ernährt
der erſten Hälfte des Monats muß auch die Schaf

bee werden Nach warmen Tagen können die Schafe
abends auf dem Felde eingepfercht werden bei anhaltend

rauhem Wetter aber kommen ſie abends in den Stall denn ſie
Wnyen nach der Schur nicht viel Kälte ertragen

ie Schweine ſind vor zu großer Hihe zu ſchützen Daher
ut man jetzt Schweineſtälle mit recht dicken Mauern die im
inter warm im Sommer dagegen kühl halten Von beſonderem

Vorteil aber wenn die Schweine vor ihrem Stalle wenigſtens
einen freien Laufraum haben Kann man ſie auf Wieſen oder
Weiden treiben wo ihnen Gelegenheit zum Baden gegeben iſt ſo

äume man dies nicht
m letzten Arbeitskalender iſt betreffs der Düngung der Saaten

asmehl ein rer ſtörender Druckfehler unterlaufen indem
ſtatt nur irrtümlich immer geſchrieben oder gedruckt wurde
In dem betreffenden Satze muß es heißen Hier kann man durch
Düngen mit Thomasmehl helfen welches nicht nur die Erträge
und die Güte der Frucht verbeſſert ſondern auch die Halme ſtärker
macht und das Lagern verhindert Alſo nichts für ungut

ienenzucht Die meiſten Bienenvölker ſtehen in dieſem
Monat recht ſtark bevölkert da Schwärme welche im Monat Mai
nicht r ſind werden jetzt erwartet Der Juni iſt der eigent
liche Schwärmemonat Beſtimmte Anzeichen ob ein Volk ſchwär
men wird gibt es icht man müßte denn den Stock auseinander

nehmen und ſich überzeugen ob die Bienen Weiſelzellen angeſetzt
en Iſt dies der Soll ſo darf man ſobald dieſelben verdeckt

nd jeden Tag den Abz des Schwarmes erwarten Ziehen
mehrere Schwärme zu Seicher Zeit aus ſo verdecke man den
r en der ſich bereits angelegt hat mit naſſen Tüchern um da
urch einer Vereinigung vorzubeugen Alte Königinnen fallenbeim Schwärmakt nicht ſelten zur Erde Bei Auszug eines Vor

ſchwarmes muß dieſer Umſtand ſtets bericſichtigt werden
eingeſchlagenen Schwarm bringt man ſobald ſich die Bienen im

angkorbe geſammelt haben ſofort in die für ihn beſtimmte Woh
nung und an den ihm zugedachten Platz Als erſten Vorbau gibt
man einige leere Waben oder doch größere Wabenſtücken Zwiſchen
und hinter dieſelben hängt man Streifen von Kunſtwaben Da
n man einen regelrechten Wabenban Späterhin wenn

die Bienen Miene machen zum Drohnenbau überzugehen kann
man ganze Mittelwände einhängen Während der eintretenden

rachtpauſen müſſen die Schwärme fleißig gefüttert werden
Neigt ſich die Tracht bereits ihrem Ende zu ſo tut man wohl die

ben mit ausgebauten Waben zu unterſtützen und ſo lange und ſo
reichlich S füttern bis ſie ihren vollen Wintervorrat aufgeſpeichert

aben Die abgeſchwärmten Mutterſtöcke ſind 10 bis 14 Tade nach
lbgang des letzten Schwarmes zu unterſuchen um Gewißheit über

die wieder begonnene Eierlage zu erlangen Dasſelbe gilt in bezug
auf die Nach ſchwärme Etwa abgegangene Königinnen müſſen ſobald als möglich erſetzt werden Man mache häufig Jagd S Rank
maden und Wachsmotten und ſchwefle oft die Wa envorräte

Jagdkalender für den Monat Juni
Von H Offermann

den
Rehwild vorkommt denn die Jagd a dem gehn iſt noch auf Aber

wege Auch jetzt fehlt
wechſlung Jm Revier ſtreifen ganz gewißwildernder Katzen herum An ar de Sind i en

Die Jagd auf den Rehbock wird beſonders in dieſem Monat mit
großer Leidenſchaft betrieben Allerdings kommen hierbei
Jinger St Huberti mehr in Betracht die reichlich ne

geſegnet ſind Es ſind zwei Jagdarten die hier angewendet werden und
zwar die Birſch und der Anſtand Das Birſchem iſt eine beſondere Kunſt
die verſtanden und beſonders geübt werdun muß Für die Birſche wählt
man aus naheliegenden Gründen die Morgen und Abendſtunden
dieſer Zeit verläßt der mißtrauiſche Boa das ſchühende Digicht um zur
Aefung zu ziehen Bei ſtarkem Regen und ſehr ruhigen en hat
man auch noch oft den ganzen Tag ber gute Ausſicht einen Braven
auf die Decke zu legen Die Ausrüſtung des Birſchjägers muß möglichſt

z
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Patronengürtel wodurch das Hängenbleiben an Aſtſtumpen und das
Klappern der Patronen ausgeſchloſſen wird Der Gang ſei immer lang
ſam und bedächtig dabei aber immer das Stück Wild beobachtend Ver
hofft das Wild plötzlich ſo bleibe man ruhig in aufrechter Stelle ſtehen
Es iſt nämlich von Fachleuten feſtgeſtellt worden daß das Sehvermögen
des Rehwildes ſehr mangelhaft ausgebildet iſt Erſt wenn das Wild
wieder ſicher geworden iſt und zu äſen beginnt birſcht man vorſichtig
weiter Das Knackſen von Aeſten unter den Füßen kann das Anbirſchen
ganz vereiteln weshalb wir dieſem beſonders vorbeugen müſſen Der
Anſtand oder Anſitz iſt nicht ſo ſchwierig auszuführen als die Birſch hat
aber auch nicht den Reiz derſelben Wer den Bock auf dem Anſtand
ſchießen will nehme eine gute Portion Geduld mit die ihm dabei gut
zuſtatten kommt

Land wirtſchaft
Ein dichter Graswuchs anf den Wieſen wird erzielt wenn

dieſelben entſprechend gedüngt und tüchtig geeggt werden Auf einer
nicht gedüngten und nicht geeggten Wieſe werden Movſe Flechten
und ſonſtige Unkräuter bald überwuchern und den Ertrag der

uten Pflanzen immer mehr zurückdrängen während ſich umgekehrt
er Ertrag der Wieſen in kurzer Zeit ſteigert Jm allgemeinen

darf man annehmen daß durch gutes Eggen und Düngen der
Wieſen der Ertrag ſchon in kurzer gru auf das Doppelte ſteigt Das
Eggen kann einesteils im Frühjahr e eker andernteils iſt der
Herbſt als eine ſehr günſtige Jahreszeit dafür zu betrachten Soll
im Herbſte gedüngt werden ſo iſt zu raten dem Ausſtreuen des
Düngers unmittelbar das Eggen folgen zu laſſen Schlechte
Wieſe dünge man mit verdünnter Jauche oder verdünnter Latrine
außerdem aber noch mit Thomasſchlacke und Kainit Für einen
Morgen verwendet man jährlich 3 Zentner W lacke und

4 Zentner Kainit Für feuchte und beſſere Wieſen iſt nur die
Verwendung grob gemahlener Thomasſchlacke mit 40 60 Prozent

einmehl außer Kainit oder Karnallit nötig Wo der Boden der
ieſenfläche zu offen und uneben iſt und die Grasnarbe einen

chwawmigen Charakter zeigt da wende man die Walze an Durch
as Walzen wird der Boden geebnet die Pflanzen erhalten einen

feſten Stand und der abfällig in Lücken geſtreute Samen kommt in
nicht zu S Tiefe in das Erdreich was für die Keimung der
meiſten Grasſamen von großem Nutzen iſt Die Anwendung der
Walze geſchieht im Frühjahr wenn der Boden gehörig abgetrocknet
iſt Walzt man bei Näſſe ſo bildet ſich auf der Oberfläche leicht
eine harte Kruſte welche die Vegetation beeinflußt

1 der Kartoffeln Man findet noch ſehr häufig daß
die Kartoffelſtauden zu ſpät parpgule werden wenn das Kraut
ſchon recht groß geworden iſt und das Wurzelwerk ſich bereits
ziemlich ſtark c hat Letzteres wird dann hierbei mehr
oder weniger beſchädigt und agſtört was der Entwicklung der

n Pflanze nicht iſt Deshalb mache man es zuregel die Kartoffeln e bald als irgend möglich zu ben eln und
ganz beſonders die frühen Sorten um ſie in ihrem Wachstum ja
nicht zurückzuwerfen

Setzen des Tabaks geſchieht Anfangs bis Mitte Mai
Er liebt am meiſten einen kalkhaltigen humusreichen Lehmboden
kann dagegen bei genügender Düngung noch in geringen Sandböden
und ſelbſt auf Kiesböden gute Erträge geben dagegen iſt ihm ein
ſchwerer naßkalter Tonboden zuwider Auf ſchweren Böden wächſt
ein ſchlechtbrennender Tabak Er verlangt eine möglichſt feine

ulverung des Bodens welche dadurch erreicht wird daß man das
eld vor Winter tiefpflügt und ihm im hier zwei weitere
flugfur gibt Von beſonderer Wichtigkeit iſt die Düngung

welche auf die Güte und Brennbarkeit des Tabaks einen großen
Einfluß ausübt Er verlangt eine ſtarke Düngung von verrottetem
Rirdviehmiſt im Herbſt oder Frühjahre Eine Kompoſtdüngung
iſt ebenfalls ſehr geeignet Häufig g t man eine halbe Düngung
und gibt dann vor dem Verſetzen noch eine Beidüngung von Peru
grano Kurchenmehl Holzaſche oder Malzkeimen auf Pferdemiſt
und noch mehr Schafmiſt oder Pferch ſowie Abtrittsdünger ſinur Tabakdüngung nicht beliebt weil fie ein unangenehm riechen
es ſchlecht brennendes Blatt erzeugen Zum Begüllen der

Tabakspflanzen darf nur verdünnte Jauche benutzt werden

Haus und Zimmergarten
Wird ein Blumenbeet nur mit einer Art bepflanzt ſo ver

wendet man meiſtens Pflanzen von gleicher Höhe es kann zwar
eine ſchwache Wölbung ſtattfinden doch iſt dieſelbe nicht ſo bedeu
tend wie bei einer gemiſchten Pflanzung

Nelken auf Beeten und Gruppen So ſchön vie vielerlei ge
ſtreiften und gezeichneten ter auch ſind ſo ſind bei einer
Beet und Gruppenpflanzung neben ihnen auch einfarbige Sorten
wie rote fleiſch und roſafarbene uſw mit anzubringen indem cinfarbige beſſer in die Ferne winken Bei der Topfkultur wo man
die Blumen näher vor Augen hat ſind wieder geſtreifte und ge
zeichnete Sorten am Platze

Die Hanptſache zum Gedeihen der Farne in Glashänſern
et der Standort es muß ein freier luftiger und ſchattiger Ort
in Gegen die Morgenſonne kann man die Farne wohl abhärten

doch muß man auch ſchon bei Zeiten ſchattieren was ziemlich dicht
und gleichmäßig ſein muß Am beſten iſt ein Anſtrich der Fenſter
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mit Kalk der bei ſehr heißen Tagen noch durch Bretter oder
Schattenmatten verſtärkt wird

Fehler beim Umpflanzen der Zieh Beim Um
pflanzen der Topfgewächfe wird mancher Fehler begangen Zunächſt
wird die betreffende v anze in der Regel in einen zu großen Topf
gebracht ein Fehler der ſich meiſtens rächt Für eine Topfpflanze
iſt es beinahe immer man gibt ihr einen kleinen Topf dafür
aber eine gute nahrhafte und ihr zuſagende Erde Wird es ihrſpäter in dieſem zu eng kann ſie tig in einen etwas größeren ge

bracht werden Bei den meiſten Pflanzen wird man aber ein
ganzes Jahr hierzu Zeit haben bei manchen ſogar noch länger denn
nicht alle Arten leben ein öfteres Umpflanzen und es iſt für ſie er

rer wenn ihnen ſtatt mit einem Verpflanzen mit einer
üngung beigeſtanden wird

Ein einfaches Verfahren um das Blühen der Blumen in den
Töpfen zu verlängern beſteht darin daß man die Stengel der
Blüten abzwickt Je eher dieſe Manipulation angewendet wird
deſto wirkſamer iſt ſie

Wilde Tulpe Tulipa ſilveſtris dieſelbe wird bei uns ziem
lich ſelten angetroſffen Sie blüht gelb und paßt recht gut für
Parks wo ſie an den Außenſeiten der Gehölzanlagen ihren Platz
finden kann Zwiebeln von ihr ſind in den Handelsgärtnereien
ſelten zu bekommen

Tier und Geflügelzucht
4 Das Kaſtrieren der Lämmer Da männliche Tiere zur

Maſtung befähigter werden und ein wohlſchmeckenderes Fleiſch lie
ern auch weichere Wolle tragen wenn man ſie in der Jugend
aſtriert ſo iſt es allgemeiner Gebrauch alle die Bocklämmer von

welchen man ſich als Zuchttiere keine Verwendung verſpricht zu ver
ſchneiden Die Operation wird vorgenommen wenn die Lämmer

8 Wochen alt ſind Sie geht an ſo jungen Tieren ganz leicht
und wenn ſie vor Erkältung Keſchüpt werden gefahrlos von ſtatten
und die Lämmer ſind zwei Tage nachher wieder ſo munter wie
vorher Die Operatioen wird folgendermaßen ausgeführt Mit
einem ſcharfen Meſſer wird die Spitze des Hodenſackes abge
r die Teſtikeln herausgedrückt und die Samenſtränge ab

geſchnitten
t Gib dem jungen Tiere Gelegenheit ſich während der Saug

zeit nach und nach an das Rauhfutter zu gewöhnen indem du ihm
nur auserleſen gutes Heu vorlegſt Geſtalte den Uebergang von
der reinen Milch zur Rauhfutternahrung zu einem allmählichen
ipare nicht zu viel an der Milch indem du zu früh mit der Ver
abreichung ganz abbrichſt das junge ſtark wachſende Tier bedarf
dieſes Nahrungsmittels beſonders zur richtigen Ausbildung ſeines
Knochengerüſtes

Wo und wie kommt Trommelſucht vor Gewöhnlich bei
jungen und halbgewachſenen Tieren Kennzeichen Ein runder
aufgetriebener Körper voller Hängebauch Atemnot und Mattigkeit
Urſachen Zu viel Grünfutter beſonders beim Uebergang von der
Winter zur Sommerfütterung naſſes oder erhitztes Futter zu
gieriges Freſſen und mangelhafte Verdauung Heilmiltel Man
gebe in einem Teelöffel voll Waſſer 5 Tropfen Salmiakgeiſt
nach 20 30 Minuten wenn noch keine Veränderung zu bemerken
iſt nochmals entziehe alles Grünfutter reiche etwas Brot oder
Hafer und füttere einige Tage gutes Heu J

Mit Leinknchen Hafermehl und Leinſamen laſſen ſich Fntter
miſchungen zuſammenſtellen die nicht allein den Nährſtoffgehalt
der Milch zu erſetzen vermögen ſondern den Tieren auch ſehr gedeihlich ſinb Den Aufzucht von Jungvieh treibenden Landwirten
ſei deshalb der Ankauf und die Verwendung von Leinkuchen trotz

rig ohen Preiſes gegenüber anderen Oelkuchen beſtens emp
ohlen

Woher kommt das Bienenwachs Die Bienenzüchter wiſſen
es hoffentlich alle der Laie ſoll es jetzt erfahren Das Wachs wird
nicht wie der Honig von der Biene den Pflanzen entnommen
ſondern es bildet ſich als ein Stoffwechſelprodukt im Bienen
körper Die Arbeitsbiene hat auf der Unterſeite der vier letzten
Leibesringe eine Anzahl Drüſen welche dieſes Wachs ausſcheiden
Er erhärtet allmählich und bildet kleine Blättchen welche beim
Wabenbauen von der Biene h mit den Beinen
r und durch Kauen geſchmeidig gemacht werden Bei

den älteren Arbeitsbienen trocknen dieſe Drüſen ein das Geſchäft
des Bauens obliegt daher den jüngeren Bienen die dieſes Bau
material ſelbſt zur Verfügung haben EDer Honig und fein Nährwert Als Nahrungs und Heil
mittel iſt der Honig hinlänglich bekannt Jmmerhin gibt es noch

enug Menſchen die dieſes herrliche Produkt nicht gebührendHarem Der langſame aber danernde Genuß von Honig wirkt

nicht nur heilend auf den Mund und Hals ſondern auch auf
Magen und Darm Der ganze Körper profitiert Die Verdaunng
wird angeregt die Qualität des Blutes verbeſſert Ein ganz vor
zügliches Mittel c Huſten Heiſerkeit und Magenkatarrh iſtreiner Honig mit Green gemiſcht Der Green muß natürlich in
geriebenem Zuſtande dem Honig beigemengt werden Nach jeder
Mahlzeit wird ein Löffel davon genommen und möglichſt langſam
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in den Magen befördert Sehr nahr und beſondersKinder empfehlenswert rer n beſtrichene
brot Jeder Hausfrau und Mutter iſt daher anzuraten hin vnd
wieder die Butter fürs Brot durch Honig zu erſetzen Honig iſt
zwar etwas teuer Aber Butter ja auch

Weinbau und Kellerwirtſchaft
Blan gewordenem Wein oder Moſt ſetze man pro Hekioliter

12 15 Gramm Weinſteinſäure zu
Das richtige Einbrennen der Fäſſer iſt und bleibt das beſte

und billigſte Schutzmittel gegen die Schimmelbildung und erhält
die Fäſſer ſicher geſund Der Schwefel darf in erſter Linie vicht
im Faß ſelbſt ſondern er ſoll außerhalb desſelben brennen und
abtropfen Ferner ſoll man keinen gelben Schwefel verwenden
der nie ganz arſenikfrei iſt ſondern nur braune chemiſch reine
vollkommen arfenjkfreie und nicht aromatiſche ungewürzte
Schwefelſchnitten und zwar das erſtemal 5 Zentimeter pro
Hektoliter und denn alle 8 Wochen nur noch ungefähr 3 Zenti
meter pro Hektoliter Empfehlenswert iſt ferner das jeweilige
Ausſpülen der Fäſſer mit friſchem Brunnenwaſſer vor dem Ein
brennen Nach Verlauf von einigen Stunden bevor das Faß
völlig ausgetrocknet iſt ſoll es wieder geſchwefelt werden

Durch ſchlechte dumpfe Luft im Keller wird die Schimmel
bildung an Fäſſern befördert man lüfte deshalb fleißig

Geſundheitspflege
Die Waſſerreinigung mit ultravioletten Strahlon Die ultravioketten

Strahlen der Sonne die jenſeits der Sichtbarkeit des Spektrums gelegen
und daher unmittelbar noch niemals von einem Menſchenauge wahr
genommen worden ſinß haben ſich neuerdings zum Rang einer wert
vollen Kraft in der Hygiene und der für ſie arbeitenden Jnduſtrie aufge
ſchwungen Seit lange ſind ſie als ſogenannte chemiſche Strahlen bekannt
und man weiß daß von ihrer Wirkung beiſpielsweiſe die Zerſetzungs
vorgänge auf der photographiſchen Platte abhängig ſind Daher bedient
man ſich auch ihres Gegenſatzes nämlich roter Strahlen in der photo
graphiſchen Dunkekkammer Die Mittel zur Erzeugung ultravioletter
Strahlen ſind erſt in den letzten Jahren dermaßen vervollkommnct wor
den daß dadurch eine neue Entwicklung angebahnt wurde Die zuerſt
in England erſundene dann aber durch die deutſche Jnduſtrie eingeführte
Quarzlampe mit Oneckſilberdampf iſt die eigentliche Grundlage für die
neuen Möglichkeiten der Verwendung geworden Daß zu dieſen Lampen
Quarz und nicht Glas verwandt wird hat ſeinen Grund darin daß der
Quarz dieſe Strahlen durchläßt während das Glas ſie in ſich aufſaugt
Die Kunſt den Quarz ſo zu behandeln daß er Geſähße von beliebigen
Formen und vollkommener Durchſichtigkeit gibt iſt durch die deutſche
Induſtrie zu hoher Fertigkeit ausgearbeitet worden Eine der Eigen
ſchaften der ultravioleiten Strahlen die für den Menſchen am wichtigſten
ſind beſteht in ihrer tötenden Kraft für Balterien aller Art Eine Quarz
lampe tötet ſämtliche Bakterien in einem Umkreis von 10 Zentimetern
innerhalb einer Sekunde Alsbald iſt man auf den Gedanken verfallen
dieſe Fähigkeit der Lampe zur Gewinnung von tadelloſem Trinkwaſſer
anzuwenden und in verſchiedenen Ländern ſind bereits mehr oder weniger
große Anlagen zu dieſem Zwecke gemacht worden Das Ozon und die
ultravioletten Strahlen ſtehen dabei als modernſte Mittel in einem Wett
bewerb und es muß noch abgewartet werden wer ſchließlich den Sieg
davontragen wird Die einzige umſtändliche Tatſache bei der Verwendung
der ultravioletten Strahlen iſt daß das Waſſer im voraus filtriert wer
den muß Jſt es nämlich nicht hinreichend durchſſchtig ſo können die
Strahlen nicht ihre volle Wirkung ausüben Eine derartige Anlage wie
ſie namentlich in Frankreich mehrfach geſchaffen worden iſt beſteht nach
einer Schilderung im Electrican in der Hauptſache darin daß eine Queck
ſilberdampflampe in ein Gehäuſe aus Quarz eingeſchloſſen wird über das
die zu reinigenden Waſſermaſſen herüberfließen Aus den Verſuchen hat
ſich die hochgradig keimtötende Wirkung der Strahlen beſtätigt Ein
Waſſer enthielt beiſpielsweiſe vor der Beſtrahlung 30 bis 300 Keime in
einem Knbikzentimeter und allein 50 bis 1000 Bakterien von der bekannten
und wenigſtens zuweilen ſchädlichen Art des Bacillus coli in jedem Liter
Nach der Beſtrahlung wurde kein einziger Bacillus coli mehr gefunden
und die Zahl der Bakterien überhaupt beſchränkte ſich auf die verſchwin
dende Menge von einem auf jedes Kubikzentimeter Der Kraftverbranuch
der Lampe iſt im Vergleich zu ihrer Wirkſamkeit außerordentlich gering
Er betrug bei den Verſuchen 26 Wattſtunden auf das Kubikmeter oder
eine Einheit auf faſt 40 000 Liter Waſſer Danach ſind die Koſten anf
etwa Mark für je 5000 Liter berechnet worden Da die Anlage auch
verhältnismäßig billig ſein ſoll ſo würde die Waſſerreinigung mit ultra
violetten Strahlen eine bedentende Zukunft vor ſich haben

Säurevergiftung Profeſſor Stöltzner in Halle hat ſich das Ver
dienſt erworben einmal gründlich zu unterſuchen welche Erkrankungen
dem Menſchen durch die Aufnahme von Säure zugefügt werden können
Nach den Grundlehren der Chemie kann man von vornherein darauf
ſchließen daß Säuren dann ſchädlich wirken werden wenn ihr Ueber
ſchuß nicht hinreichend durch alkaliſche Stoffe ausgeglichen neutraliſiert
wird Profeſſor Stöltzner hat drei Wege unterſchieden bei denen durch
Säure Störungen zuſtande kommen können Einmal mögen ſie aus den
Nahrungsmitteln ſelbſt herſtammen wenn dieſe dem Körper mehr Säure
zuführen als verarbeitet werden kann Dieſen Vorgang bezeichnet der

Gelehrte als Säurevergiftung durch Speiſen Eine zweite Art entſteht
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